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Schülerlabor für Elektronik und Elektrotechnik

Versuch GS6: Untersuchung der Verläufe von elektrischen Feldlinien

Aufgabe:

Der Verlauf der elektrischen Feldlinien in der Umgebung von Leitern verschiedener Formen soll experimentell untersucht werden.

Versuchszubehör:

Transformator; Kunststoffschale mit Millimeterteilung; Digitalmessgerät; verschiedene Elektroden; Millimeterpapier

Versuchsdurchführung:

-
Die Kunststoffschale wird bis zu einer Höhe von etwa 1 cm mit Leitungswasser gefüllt.

Die Elektroden werden in möglichst großem Abstand in die Schale gestellt und mit dem Transformator verbunden.

-
Das Digitalvoltmeter wird auf den Wechselspannungsbereich  (AC) 10 V ~ eingestellt. Ein Anschluss des Messgeräts wird mit einem der beiden Anschlüssen des Transformators verbunden, der andere dient als Messsonde, mit dem der Raum in der Umgebung der Elektroden abgetastet wird.

  Untersuchen Sie zunächst das elektrische Feld zwischen zwei parallelen, geraden Elektroden.

Gehen Sie dazu folgendermaßen vor: 

-
Messen Sie die Spannung, die zwischen den beiden Elektroden anliegt.

-
Suchen Sie nun die Stellen zwischen den Elektroden, an denen die Spannung 1 V geringer als die Gesamtspannung ist.

-
Geben sie Ihrem Mitschüler /Ihrer Mitschülerin die Koordinaten der gefundenen Messpunkte an, die auf ein zweites Blatt Millimeterpapier übertragen werden. 

-
Suchen Sie nun nacheinander die Stellen, an denen die Spannung  um 2,-3,-...Volt kleiner als die Gesamtspannung ist.  

-
Zur genaueren Darstellung der elektrischen Felder sollten anschließend die Messungen mit geringeren Abstufungen der Spannungen ergänzt werden. 

Versuchsauswertung

Die aus der Messung in das Millimeterpapier übertragenen Messpunkte für gleiche Spannungswerte werden miteinander verbunden; sie stellen die sogenannten Äquipotentiallinien (Linien gleicher Spannungen) dar. 

Zeichnen Sie nun in möglichst geringen Abständen Linien ein, die senkrecht zu den Äquipotentiallinien verlaufen. Die sich ergebende Linienschar stellen die elektrischen Feldlinien dieser Leiteranordnung dar. 

Untersuchen Sie nun in gleicher Weise das elektrische Feld zwischen zwei konzentrisch angeordneten kreisförmigen Elektroden und die Felder zwischen selbst zu wählenden Elektrodenanordnungen.

Hinweis: Die Abstände der Messpunkte sind an Stellen, an denen die Äquipotentiallinien starke Krümmungen aufweisen, besonders eng zu wählen. 

